
Planung für die Bamberger Analog-Tage am 08. und 09. Dezember 2017 

Die inzwischen legendären Bamberger Analog-Tage werden heuer einen eher Workshop-

ähnlichen Charakter haben. Somit liegt der Fokus des Programms weniger als bei den 

vorherigen Veranstaltungen auf den aktuellen Neuheiten oder gar auf relativen Superlativen, 

obwohl auch diese präsent sein werden. Auch wenn diese das Salz in der Suppe sind, werden 

sie nicht schon an dieser Stelle überstrapaziert. A weng a Schbannung muss scho sein! Und 

die Bodenhaftung verlieren wir deswegen noch lange nicht, zumindest wenn man sich die 

Preisschilder an anderer Stelle so anschaut! 

Im Großen Vorführstudio werden zum Beispiel aussagekräftige, weil unter identischen 

Bedingungen stattfindende Vergleiche zwischen gleich vier nahezu preisgleichen 

Komplettspielern in Echtzeit angestellt werden können. Die Probanden, die in den Ring 

steigen, heißen von links nach rechts und von oben nach unten: Pro-Ject Xperience SB 

SuperPack  ,  Pro-Ject The Classic SuperPack  , Pro-Ject RPM 5 Carbon  ,  MoFi Studio Deck. 

 

Die Phono-Vorverstärkung wird ebenfalls von Pro-Ject gestellt. Hier werden zwei Phono Box 

DS2, die ja über je zwei identische und somit gleichwertige Eingänge verfügen, verwendet. 

Den Hochpegel-Part übernimmt diesmal ein Arcam SR250, der nicht nur extrem neutral und 

somit auch feinfühlig genug klingt, um die Nuancen dieses besonderen Testfeldes an eine 

unserer derzeitigen Lieblingsboxen weiter zu reichen. Welche das ist? 

http://www.audiotra.de/5e49a1a31dfcb6f170db060ec4804438/startseite/marken/pro-ject-plattenspieler/superpacks/xperience-sb-superpack/xperience-sb-superpack.html
http://www.audiotra.de/5e49a1a31dfcb6f170db060ec4804438/startseite/marken/pro-ject-plattenspieler/superpacks/xperience-sb-superpack/xperience-sb-superpack.html
http://www.project-audio.com/main.php?prod=theclassicsbsuperpack&cat=turntables&lang=de
http://www.audiotra.de/5e49a1a31dfcb6f170db060ec4804438/startseite/marken/pro-ject-plattenspieler/rpm-line/rpm-5-carbon/
http://www.high-fidelity-studio.de/high-fidelitystudio/MoFi_Studio_Deck.html
http://www.arcam.co.uk/products,FMJ,Stereo-AV-Receiver,sr250.htm


Sie kommt aus England und aus Essen, sie hat nur drei 

Chassis und wiegt trotzdem weit über 40 Kilogramm, 

sie hat denselben Vornamen wie der bei James Bond 

für die besondere Technik zuständige Mann. Ja, 

genau: Die Q Acoustics Concept 500 wird diesmal 

ebenfalls im Mittelpunkt stehen, weil sie die subtilen 

Unterschiede ganz klar darstellen kann.  

 

 

 

 

 

 

 

Außerdem werden wir anhand eines unserer analogen Bestseller mit viereinhalb 

ausgewählten Tuning-Tipps anschaulich zeigen, wie ein bestehender Plattenspieler durch 

geeignetes Zubehör klanglich deutlich nach vorne gebracht werden kann. Hier wurde ganz 

bewusst ein kleiner Pro-Ject Plattenspieler ausgewählt, stellt doch schon der reguläre RPM 

1.3 Genie ein wahres Energiebündel dar, der in seiner Preisklasse eigentlich keinen Gegner 

hat. Dennoch lässt sich dieser Dreher mit diesen Maßnahmen, die sehr wohl auf andere 

Modelle nicht nur dieses Herstellers zu übertragen sind, Schritt für Schritt sehr deutlich 

aufwerten. Diese Upgrades sind ja in der Regel relativ preiswert, da man ja dabei nicht gleich 

die komplette Basis tauschen muss, sondern alle Schritte nach und nach vollziehen kann. 

Somit wird auch ein Wertverlust beim Verkauf des alten 

Drehers vermieden. 

Welche diese Maßnahmen sind, erfahren Sie dann im 

Kleinen Vorführstudio.  Auch die Kette, die für diesen 

Vergleichstest verwendet wird, wird preislich am Boden 

bleiben, aber die klanglichen Unterschiede beider Modelle 

locker darstellen können. Wieder wird eine der neuen 

Phono Boxen DS2 von Pro-Ject für ein faires, naja für ein 

halbwegs faires Gegeneinander sorgen. Danach geht es in 

den kleinen Pro-Ject MaiA und von dort aus wiederum in eine kleine Box von Q Acoustics. 

Diesmal ist es die Concept 20,  

https://www.qacoustics.de/concept500speakers
http://www.audiotra.de/5e49a1a31dfcb6f170db060ec4804438/startseite/marken/pro-ject-plattenspieler/rpm-line/rpm-1.3-genie/
http://www.audiotra.de/5e49a1a31dfcb6f170db060ec4804438/startseite/marken/pro-ject-plattenspieler/rpm-line/rpm-1.3-genie/
http://www.audiotra.de/5e49a1a31dfcb6f170db060ec4804438/startseite/marken/pro-ject-box-design/verstaerker/maia/maia.html
https://www.qacoustics.de/q-acoustics-concept-20-bookshelf-speakers-pair.html


einem Lautsprecher, der für gerademal 

500.- € fürs Paar ebenfalls Maßstäbe in 

ihrer Preisklasse gesetzt hat. 

 

Der oben angedeutete, aber an dieser 

Stelle noch nicht zu verratende Superlativ 

wird jedenfalls im akustisch bestens 

präparierten High End-Heimkino zu hören 

und kaum, aber dafür pointiert zu sehen sein. An Elektronik wird eine immerhin dreiteilige 

Kombination von Vincent, bestehend aus dem Röhrenvorverstärker SA-T7 und den beiden 

Hybrid-Monoblöcken SP-T700, aufgefahren. Diese haben nicht nur genügend Dampf, um 

unsere Dynaudio Anniversary 40,  

einem der derzeit besten Kompaktlautsprecher auf dem Markt, 

adäquat anzutreiben, sondern spielen auch musikalisch, 

zumindest Preisklassen-bezogen, ganz vorne und das ganz locker 

mit.  

Merke: Bei dem Geheimnis sollte es sich logischerweise, auf 

Deutsch: folgerichtig um ein Gespann aus Laufwerk, Tonarm, 

Tonabnehmer und auch Phono-Vorverstärkung handeln. Was 

kann das wohl sein? Auf jeden Fall eine Kombi-Nation aus 

Japanern, Deutschen und Österreichern.  

Und merke außerdem: Es muss nicht immer Eck-Ju-Face und Bi ‘n‘ Double-View sein, um 

nicht halbwegs unglücklich und nicht ganz unzufrieden zu sein.* 

Jedenfalls werden wieder Repräsentanten und -Onkel der jeweiligen deutschen Vertriebe zu 

Gast sein und jede Ihrer Fragen erschöpfend, also bis zu Ihrer Erschöpfung, beantworten. 

Diverse Plattenwaschmaschinen und ein deutlich für diesen Anlass erweitertes Angebot an 

Second Hand- LPs runden die Show ab.  

Es bleibt also spannend, zumindest beim FLSV in Bamberg! 

 

*Wir Franken sind ja sehr sparsam mit der Zugabe eigener Hochgefühle. Wir sagen dann 

meistens und aus Verlegenheit „Basst scho!“ Oder eben oben genannte Äußerung als 

fulminante Steigerung. Aber wissen Sie, wie die allerhöchste Lobpreisung aus dem Munde 

eines echten Franken lautet? Ganz einfach: „Besser hätte ich es auch nicht gekönnt!“ 

 

http://www.vincent-highend.de/produkte-nach-linien/tubeline/sa-t7.html
http://www.vincent-highend.de/produkte-nach-linien/tubeline/sp-t700.html
https://www.dynaudio.de/home-audio/special-forty/special-forty

